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Flüchtlingswellen 
im Spannungsfeld zwischen 
staatlichem Auftrag und 
religiösem Ideal

Mit der zunehmenden Anzahl von Flüchtlingen, 
die nach Deutschland kommen, steigt auch die
Notwendigkeit sinnvoller Integrationsmaßnahmen, 
gemeinsamer Strategien zur Bewältigung 
entstehender Problemlagen und langfristiger 
Bemühungen in Richtung gesellschaftlichen 
Zusammenhalts.

Im Rahmen dieser Tagung soll eine Plattform für 
Vernetzung und Erfahrungsaustausch zwischen 
Polizei, Religionsgemeinschaften und Theologie 
bzw. Religionspädagogik geschaffen werden.

GEFÖRDERT DURCH:



9:30 – 10:15 Uhr

10:15 – 12:00 Uhr

12:00 – 13:00 Uhr

13:00 – 14:15 Uhr

Grußworte

Prof. Dr. Martina Blasberg-Kuhnke 
Universität Osnabrück

Prof. Dr. Bülent Uçar
Direktor des Instituts für Islamische 
Theologie, Universität Osnabrück

Staatssekretär Stephan Manke 
Staatssekretär des Ministeriums für 
Inneres und Sport des Landes 
Niedersachsen

Erfahrungsberichte der 
Aufnahmebehörde und der Polizei

Klaus Dierker 
Erster Polizeihauptkommissar, 
Kommissarischer Leiter der 
Landesaufnahmebehörde Bramsche

Ann Oldiges
Polizeioberrätin, Leiterin 
Polizeikommissariat Bramsche

Mittagspause

Theologische und 
religionspädagogische Aspekte 

»Theologie der Flucht – Theologie des 
Helfens«
Prof. Dr. Tarek Badawia
Universität Erlangen

Islamisch-religionspädagogische 
Aspekte 
Dr. Ismail Hakkı Yavuzcan 
Religionspädagoge und Gymnasiallehrer

Christlich-religionspädagogische 
Aspekte
Franziska Birke-Bugiel
Bildungsreferentin, Haus Ohrbeck

14:15 – 15:00 Uhr

15:00 – 15:15 Uhr

15:15 – 16:30 Uhr

Muslime in Deutschland als Akteure in 
Flüchtlingsfragen 

Aiman Mazyek 
Vorsitzender des Zentralrats der Muslime in 
Deutschland (ZMD)

Yılmaz Kılıç
Vorsitzender des DITIB-Landesverbands 
Niedersachsen

Avni Altıner
Vorsitzender des Landesverbands der 
Muslime in Niedersachsen der 
SCHURA Niedersachsen

Pause

Podiumsdiskussion: Unterschiedliche 
Aufgaben - Gemeinsames Ziel?
Moderation: Dr. Silvia Horsch
Institut für Islamische Theologie 

Bernhard Witthaut
Polizeipräsident der Polizeidirektion 
Osnabrück

Aiman Mazyek
Vorsitzender Zentralrat der Muslime, Köln

Andreas Neuhoff 
Rechtsanwalt, Vorsitzender Exil e.V.

Dr. Winfried Wilkens 
Kreisrat, Landkreis Osnabrück

Seda Rass-Turgut 
Integrationsbeauftragte, Stadt Osnabrück

Prof. Dr. Tarek Badawia 
Universität Erlangen

Annekatrin Teschner 
Leiterin Flüchtlingshaus des 
Diakoniewerks Osnabrück

Gesamtmoderation: Helen Sievers
Kriminalhauptkommissarin, 
Polizeidirektion Osnabrück
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